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„Vorbereitung, Durchführung und Evaluation des deutsch – polnischen Jugendaustauschs“

Karpacz, 18. - 22. November 2015
Eigentlich habe ich nur gute Erinnerungen. Die örtlichen Gegebenheiten sind optimal ausgewählt. Der Seminarraum hat eine gute Größe, gut temperiert und sehr ansprechend.

Das Mittag- und Abendessen in der unmittelbaren Umgebung ist eine gute Gelegenheit sich die Füße zu vertreten.

 

Zu Beginn einer Lerneinheit hast Du einen „Eisbrecher“, so sagen wir das, durchgeführt. Eine gute Gelegenheit Spiele auszuprobieren. Nur anlesen reicht meistens nicht.

 

Bei dem Ausfüllen des Oase-Antrages hatte ich einige Probleme mit dem Einloggen, die dann aber behoben wurden. Dieser Programmpunkt war für mich nicht so optimal. Ich denke, ich werde das Ausfüllen des Antrages auch Zuhause hinbekommen, notfalls rufe ich beim DPJW an.

 

Wie überzeuge ich einen Redakteur, der einen Zeitungsbericht über unseren Austausch schreiben soll, ist immer wichtig. Die Öffentlichkeitsarbeit kommt meistens zu kurz, guter Programmpunkt.

 

Was mir noch gut gefallen hat, ist der Text, den wir zu Schluss bearbeitet haben. Einmal der Text an sich und dann die Bearbeitung. Bei der Bearbeitung wurden wir auf bestimmte Punkte sensibilisiert. Auch bei einem Austausch ist es wichtig, dass Ziel nicht aus den Augen zu verlieren.

 

Der Ausflug ins Gebirge ist immer eine gute Gelegenheit, mal raus zu kommen. Nach drei Tagen braucht man mal eine Auszeit.

 

Alles in allem, eine gelungene Veranstaltung. Ich hoffe, meine Aussagen können Dir helfen.

 

Ich würde mich auf ein Wiedersehen freuen.

 

Viele Grüße aus Lingen

Carsten Gött
